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Der SV Sparta Lichtenberg trauert um ein langjähriges Mitglied 

 

Heinz Orlowski 

Geboren am 7. Januar 1934 

gestorben am 28. Februar 2024 

 

Wie viele unserer alten Mitglieder, ist auch Heinz Orlowski in 

unserer Gemeinschaft groß geworden, hineingewachsen von der 

jüngsten Schülermannschaft bis in die 1. Seniorenmannschaft.  

Nach seiner aktiven Laufbahn war er als Übungsleiter im 

Nachwuchsbereich tätig. 

Ausgezeichnet wurde Heinz mit der Sparta-Ehrennadel in Silber 

und der Ehrennadel in Bronze des Deutschen Fußball Verbandes 

der DDR. 



 

 

WILLKOMMEN 

SV Sparta Lichtenberg – SC Staaken 1919 

So. 17. März 2024 - 14:00 Uhr 

Liebe Fußballfreunde, im Namen des Vorstands der Abt. Fußball begrüßen wir 

Sie und Euch herzlichst auf dem Sportplatz in der Lichtenberger Fischerstraße 

zum 11. Oberliga-Heimspiel der Saison 2023/24. 

Ein ganz besonderer Gruß geht natürlich an unseren heutigen Gast aus 

Spandau, an Mannschaft und Fans vom SC Staaken, Thorsten Meyer und sein 

Trainerteam, sowie an das Schiedsrichtergespann. 

Das heutige Spiel steht unter der Leitung von Hannes Wilke. An der Seitenlinie 

unterstützen ihn seine Assistenten Frank Heinze und Nils Böhme.  

Sie alle heißen wir hier recht herzlich willkommen und wünschen allen 

Zuschauern ein interessantes, faires und spannendes Oberligaspiel zwischen 

unserem SV Sparta Lichtenberg auf Platz 3 und dem Tabellenzehnten SC 

Staaken 1919. 



 

 

GAST 
 

SC Staaken 1919 

Torwart: Lukas Hesse, Marco Melentijevic, Serhil Zhemchuzhnyi. 

Abwehr: Augusto M. Bambi, Julian Deile, Louis A. Guske, Fabio Hackbarth, 

Marc Henke, David Koschnik, Nino Lessel, Alen Pitesa, Nicolaus Zurawik. 

Mittelfeld: Ali Elmahdawi, Maurice Engst, Ferris Freiwald, Sebastian Gigold, 

Avni Kablan, Philipp Marens, Lovis Steinpilz, Connor Struck, Tizano Szuwarski, 

Sinan Ufak, Matti-A. Waltersdorf. 

Angriff: Kwasi Boateng, Timo Ebert, Efraim K. Gakpeto, Gino Hofmeister, 

Florian Jaekel, Ahmad Selman. 

Trainerteam 

Trainer Thorsten Meyer, Co-Trainer Roland Benschneider, Torwart-Trainer Slim 

Garci, Betreuer Joachim Grund u Wolf-Rüdiger Oswald, Teammanager Daniel 

Kujath, Physiotherapeut Marcus Benad. 

Stadion: Sportpark Staaken, Eichholzbahn 116 in 13591 Berlin. 

Saison 2022/23: Platz 14 in der Oberlieger Nord 



 

 

HISTORIE 
 

Der Sport-Club Staaken 1919 e. V., kurz SC Staaken, ist ein Fußballverein aus 

dem Berliner Ortsteil Staaken im Bezirk Spandau. Heimstätte des Clubs ist 

der Sportpark Staaken, umgangssprachlich auch Sportplatz am 

Bahnhof genannt, welcher 1500 Zuschauern Platz bietet. In den Spielzeiten 

1938 bis 1945 spielte der SCS auf dem Gelände des Spandauer BC. 

Der SC Staaken wurde am 12. Juli 1919 gegründet. 1937 fusionierte der bis 1945 

stets unterklassig spielende Sportclub mit dem MTV 1906 Staaken zum TSV 

Staaken 1906. Ab 1942 bildete der TSV Staaken eine Kriegssportgemeinschaft 

mit der BSG Klüssendorf und agierte bis Kriegsende unter der Bezeichnung KSG 

Staaken/Klüssendorf. 

Nach 1945 begann die sportlich erfolgreichste Zeit der neu gegründeten SG 

Staaken. Verstärkt durch den Beitritt der Mannschaft von Lufthansa SG Berlin, 

die bereits in der Gauliga Berlin-Brandenburg eine feste Größe war, konnte die 

Sportgemeinschaft in der ersten Berliner Nachkriegsmeisterschaft 1945/46 

überzeugen. Die SG Staaken wurde zunächst Sieger der Meisterschaftsgruppe 

C vor der SG Charlottenburg und der SG Köpenick und wurde in der Endrunde 

Meisterschafts-Dritter hinter dem Berliner Meister SG Wilmersdorf und der SG 

Prenzlauer Berg-West. 

Die höchste Berliner Spielklasse konnte die SG Staaken noch eine weitere 

Spielzeit halten, stieg aber 1948 gemeinsam mit der SG Mariendorf in 

die Amateurliga Berlin ab. Im Jahr 1948 spalteten sich Teile des wieder in SC 

Staaken umbenannten Clubs zum MTV 06 Staaken ab. In der Folgezeit pendelte 

der Club in West-Berlin über viele Jahre zwischen Amateurliga sowie 

der Regionalliga Berlin, wobei die Berliner zweimal an der Deutschen 

Amateurmeisterschaft teilnahmen. Gegen Wacker München und Victoria 

Hamburg scheiterten die Berliner aber jeweils frühzeitig. 

1986 meldete sich der SC Staaken mit dem Aufstieg in die Landesliga 

Berlin (später Verbandsliga Berlin; heute Berlin-Liga) wieder im höherklassigen 

Berliner Regionalfußball zurück, wobei der Aufstieg in die Oberliga 

Berlin verpasst wurde. Nach zwischenzeitlichen Abstiegen agierte der SC 

Staaken 1919 längere Zeit in der Landesliga Berlin. 2011 gelang der 

Wiederaufstieg in die Berlin-Liga, nachdem man in der Landesliga-Staffel 2 

Vizemeister geworden war und sich in zwei Relegationsspielen gegen den 

Vizemeister der Staffel 1, den BSV Hürtürkel, durchsetzte. Als Meister der Saison 

2016/17 der Berlin-Liga stieg Staaken 2017 in die Fußball-Oberliga Nordost auf. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Berlin
https://de.wikipedia.org/wiki/Berlin-Staaken
https://de.wikipedia.org/wiki/Bezirk_Spandau
https://de.wikipedia.org/wiki/FC_Spandau_06
https://de.wikipedia.org/wiki/Lufthansa_SG_Berlin
https://de.wikipedia.org/wiki/Gauliga_Berlin-Brandenburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Tennis_Borussia_Berlin
https://de.wikipedia.org/wiki/SSV_K%C3%B6penick-Oberspree
https://de.wikipedia.org/wiki/Berliner_SV_92
https://de.wikipedia.org/wiki/BFC_Alemannia_90
https://de.wikipedia.org/wiki/BFC_Alemannia_90
https://de.wikipedia.org/wiki/Blau-Wei%C3%9F_90_Berlin
https://de.wikipedia.org/wiki/1._Amateurliga
https://de.wikipedia.org/wiki/West-Berlin
https://de.wikipedia.org/wiki/Fu%C3%9Fball-Regionalliga_Berlin
https://de.wikipedia.org/wiki/FC_Wacker_M%C3%BCnchen
https://de.wikipedia.org/wiki/SC_Victoria_Hamburg
https://de.wikipedia.org/wiki/SC_Victoria_Hamburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Berlin-Liga_(Fu%C3%9Fball)
https://de.wikipedia.org/wiki/Fu%C3%9Fball-Oberliga_Berlin
https://de.wikipedia.org/wiki/Fu%C3%9Fball-Oberliga_Berlin
https://de.wikipedia.org/wiki/BSV_H%C3%BCrt%C3%BCrkel
https://de.wikipedia.org/wiki/Fu%C3%9Fball-Oberliga_Nordost


 

 

SPARTA 

 

Tor: (1)Tim Erdmann / (12)Dirk Brändicke / (33)Martin Gromotka, / (61)Felix 

Wieschollek. 

(2)Yannic Behrendt / (3)Lukas Noack / (6)Marian Felix Polster / (7)Omid 

Saberdest / (8)Milos Marinkovic / (9)Hakan Günaydin / (10)Lukas Rehbein 

(11)Mohamed Saloun Toure‘ / (13)Kuba Liczbanski / (15)Ömer Toktumur / 

(17)Gojko Karupovic / (18)Max Michael Konrad / (19)Tarik Hadziavdic 

(20)Arnes Gudzevic / (21)Milos Dujkovic / (22)Jeremy Gampe (23) / Khaled 

Akasha / (26)Dominic Schmüser / (27)Yves Benjamin Brinkmann / 

(29)Etienne Nikol / (44)Daniel Hänsch / (72)Joshua Lang / (77)Süleyman 

Emre Durmus / (79)Yahya-Al Areed. 

Trainerteam: Trainer Dragan Kostic, Co Trainer Jens Kielman, Andre‘ 

Lorenz u. Oliver Simmerl, Torwart-Trainer Elvis Limani, Betreuer Markus 

Lang, sportlicher Leiter Alexander Fischer. 

Alles über Sparta (Geschichte, Tabellen, Widerstandskämpfer im 3. Reich, 

usw.), bei Wikipedia unter Mithilfe von Peter Czoch: 

https://de.m.wikipedia.org/wiki/SV_Sparta_Lichtenberg 

https://de.m.wikipedia.org/wiki/SV_Sparta_Lichtenberg


 

HEIMSPIEL 
 

04.03.24-FuWo-Sparta Lichtenberg – Eintracht Mahlsdorf   2:1 (1:0) 

Sparta: Erdmann – Lang, Konrad, Noack, Akasha (66. Schmüser) – Hadziavdic 

(90+1 Nikol), Dujkovic – Toure‘, Polster (77. Hänsch), Karupovic – Brinkmann. 

Tore: 1:0 Brinkmann (45.), 2:0 Noack (51.), 2:1 Zorn (63.). 

   Sangesfreudig zeigte sich Sparta nach dem Sieg über Mahlsdorf. „Es ist 

schon ein bisschen Rivalität dabei“, so Sparta-Stürmer Yves Brinkmann. Damit 

endete auf dem Kunstrasenplatz in der Fischerstraße gleichzeitig die 

beeindruckende Siegesserie der Mahlsdorfer. Denn zuvor gewann die 

Eintracht alle vier Liga-Spiele zum Start in die zweite Saisonhälfte – teilweise 

deutlich. 

 

   Die Zuschauer sahen zunächst ein ausgeglichenes Spiel. Aufgrund der guten 

Defensivabteilung der jeweiligen Teams waren die Chancen jedoch 

Mangelware und zumeist probierten es beide Teams mit Schüssen aus der 

zweiten Reihe. Als ein Großteil der Zuschauer schon mit dem Pausenpfiff 

rechnete, brachte Brinkmann die Hausherren doch noch in Führung. Von der 

rechten Seite, auf Höhe der Strafraumkante, zog der Lichtenberger einfach ab 

und der Ball segelte über den gegnerischen Keeper hinweg in den Kasten – 

1:0 (45.). „Ich hatte gesehen, dass kein Mitspieler in der unmittelbaren Nähe 

und auch für eine Flanke zu weit weg war. Dann dachte ich einfach, zielst Du 



 

den Ball ins lange Eck“, so Spartas Torschütze zum 1:0. Den Gegentreffer 

betitelte Mahlsdorfs Kapitän, Christoph Zorn, als typischen „Sonntagsschuss“. 

   Auch nach Wiederanpfiff blieb Sparta am Drücker und eine Eckballvariante 

landete am zweiten Pfosten bei Lukas Noack, der per Kopf auf 2:0 (51.) 

erhöhte. Dennoch warnten einige Lichtenberger Fans bereits: „Das Spiel ist 

aber längst noch nicht gelaufen.“ Und sie sollten recht behalten. Denn nur 

zwölf Minuten später war der Mahlsdorfer Kapitän zur Stelle und markierte 

den Anschlusstreffer zum 1:2, als Spartas-Keeper Tim Erdmann einen Schuss 

nicht richtig parieren konnte. 

 

   Nun entwickelte sich ein offener Schlagabtausch und nur zwei Minuten nach 

dem Gegentreffer hatten die Gastgeber die Chance, die alte Zwei-Tore-

Führung wieder herzustellen. Doch Mohamed Saloun Toure‘, der zuvor vom 

Mahlsdorfer Youssef Labbouz gefoult worden war, vergab vom Punkt und 

setzte den Strafstoß an den Pfosten. Auch im doppelten Nachschuss brachten 

die Lichtenberger den Ball nicht im gegnerischen Gehäuse unter. In der Folge 

drückten die Mahlsdorfer auf den Ausgleichstreffer – aber vergebens. „Die 

defensive Bereitschaft war der Schlüssel zum Sieg“, sagte Sparta-Coach 

Dragan Kostic nach der Partie zu seinen Spielern, ehe angefangen wurde, 

lautstark zu singen.            Matthias Schütt 



 

 

 



 

 

Rückblick 
 

11.03.24-FuWo-Anker Wismar – Sparta Lichtenberg 2:2 (1:2) 

Sparta: Gromotka (46.Wieschollek) – Lang (46. Toktumur), Konrad, Noack - 

Schmüser (81. Hänsch), Hadziavdic (64. Saberdest), Dujkovic – Toure‘, Polster 

(64. Nikol), Karupovic – Brinkmann. 

Tore: 0:1 Karupovic (8.), 1:1 Hahnel (21.), 1:2 Karupovic (26.), 2:2 Bode (57.). 

   Beim FC Anker liefen die zuletzt gesperrten Kodanek und Hahnel wieder in 

der Startelf auf, durchaus eine Stärkung.  

 

   Zwar starteten die Hansestädter durch eine Großchance von Bode besser, 

Gromotka im Berliner Tor parierte aber glänzend. Sparta hingegen nutzte 

durch Karupovic gleich die erste Möglichkeit zur Führung. Beide Teams 

schenkten sich nichts. Hahnel glich aus: Nach Zuspiel von Billep umkurvte er 

noch den Sparta-Keeper. Auf der anderen Seite traf Spartas Karupovic erneut, 

das war die Pausenführung. 

   Unmittelbar nach dem Seitenwechsel hatten die Gäste die Vorentscheidung 

auf dem Fuß, doch Milos Dujkovic setzte einen Foulelfmeter an den linken 

Pfosten. Zuvor hatte der eingewechselte Plawan Yves Brinkmann im Strafraum 

zu Fall gebracht. Das wurde zehn Minuten später von Bode bestraft, der glich 

erneut aus. Bis zum Schlusspfiff schenkten sich beide Teams nichts. Sparta 

hatte optische Vorteile, doch die Wismarer konterten durch Meyer, Hahnel 



 

 

oder Lima immer wieder gefährlich über die Außenpositionen. In dieser Phase 

konnte Anker-Keeper Kurth sich gleich dreifach auszeichnen. 

 

In der vierten Minute der Nachspielzeit dann aber die Riesenchance für die 

Gastgeber, den Platz noch als Sieger zu verlassen. Der stark spielende 

Thesenvitz sprintete auf der rechten Seite Richtung Sparta-Strafraum, 

mitgelaufen war Meyer. Kein Sparta-Spieler konnte folgen, doch der Pass nach 

innen kam dann auch nicht an. „Schade, dass wir uns in dieser Situation nicht 

belohnt haben“, so Wismars sportliche Leiter Danny Pommerenke. 

Knackpunkt Elfmeter 

Spartas Trainer Dragan Kostic hatte schlussendlich „ein gerechtes 

Unentschieden“ gesehen, „obwohl wir in der Schlussphase mehr Körner 

hatten. Treffen wir beim Elfmeter zum 3:1, ich glaube, wir hätten das Spiel 

locker zu Ende spielen können.“ Kostic vergaß aber auch nicht zu erwähnen, 

dass man in der Nachspielzeit viel Glück hatte: „Da hätte Anker das 3:2 

machen müssen.“ 

Das sah Anker-Coach Matthias Fink ähnlich: „Schade, dass wir den Riesen in 

der 94. Minute nicht genutzt haben!“ Ansonsten bescheinigte er seiner Elf eine 

spielerisch und kämpferisch sehr gute Partie. „Nach zuletzt zwei Niederlagen 

ist sie wieder zurückgekommen und hat sich den Punkt verdient.      B. Knothe 



 

 
 



 

 
Formulare beim Vorstand 



 

 

 



 

 

COSY WASCH-LANDESPOKAL  VIERTELFINALE 

24.03.2024 14 Uhr-Sparta Lichtenberg – Frohnauer SC 



 

 

VOR 100 JAHREN 
 

1923/24 Gründung der Schalmeien-Kapelle 

Bis auf wenige Ausnahmen waren alle auch Fußballspieler 

 

21.06.1926 „Arbeiter-Fußball“ EMTK Budapest – Auswahl Berlin 3:3 

EMTK in Berlin: Adler-12-Platz (heute Hanne-Sobek-Sportanlage) wurde 

zuletzt ausgebaut, bessere Sichtbedingungen, angeblich reicht das 

Fassungsvermögen an 12.000 heran, im VVK 50, an der Kasse 80 Pf. Musik 

von der Kapelle der Sptvg. Sparta Lichtenberg, Bruno Apitz hielt die 

Begrüßungsrede, wünscht den ungarischen Sportsbrüdern, dass sie bald eine 

eigene Organisation errichten dürfen, dreifaches Hoch auf den 

internationalen Arbeitersport, die Zuschauer stimmen ein, dann sangen alle 

die von der Sparta Kapelle gespielte Internationale mit. 

23.07.1926 „Vorwärts“ 

-Die Sportliche Vereinigung Lichtenberg-Friedrichsfelde 1904 e.V., Mitglied 

des AABD., veranstaltet am Sonntag, den 25. Juli, im Restaurant Neu-Seeland 

(früher Schonert), Rummelsburg, Kynaststr.19, am Bhf. Stralau-Rummelsburg, 

ein großes Werbesportfest, unter Mitwirkung des Sptvg Sparta 1911, 

Lichtenberg, Mitglied des Arbeiter Turn und Sport Bund, mit ihrer 

Schalmeien-Kapelle. Der gesamte Reingewinn wird zur Anschaffung von 



 

 

Sportgeräten für die Schüler- und Jugendabteilungen verwendet. Billets sind 

schon jetzt beim Kassierer Karl Ruth, Friedrichsfelde, Walderseestraße 36, 

und in der Turnhalle Lichtenberg, Bürgerheimstraße, Dienstag und Freitag zu 

haben. Der Eintrittspreis beträgt 40 Pf., für Kinder 25 Pf. 

 

18.11. und 04.12.1930-„Arbeiter-Fußball“ 

Sportklub Sparta 1911. Heute 20 Uhr im Vereinslokal Nikusch Treff der 

Schalmeienspieler zur Begrüßung der Bremer Genossen. Treff der Sportler 

um 20 Uhr am Lehrter Fernbahnhof. 21 Uhr Quartierverteilung. 
 

Sportklub Sparta 1911. Heute nach der Demonstration im Vereinslokal 

Nikusch, Lichtenberg, Hauptstraße 83, Spielabend der Schalmeienspieler.  
 

100 Jahre später 

Sparta 2.0? 

 

 



 

 

ABTEILUNG FUßBALL 
 

Abteilungsvorstand  

Marco Gross          marco.gross@sv-sparta.de 

1. Stellvertreter 

Mathias Geyer        mathias.geyer@sv-sparta.de 

2. Stellvertreter 

Sebastian Krüger             Sebastian.Krueger@sv-sparta.de 

Kassenwartin  

Babette Skorupan             babette.skorupan@sv-sparta.de 
 
 

 

 

Jugendleiter/Pass u. Meldewesen 

Ingo Fermann                 fermann@sv-sparta.de 

Stellvertreterin 

Steffi Nerlinger                   steffi.nerlinger@sv-sparta.de 

Kassenwartin 

Solveig Pawlik                   solveig.pawlik@sv-sparta.de 
 
 

 

 

Schiedsrichterobmann 

Werner Natalis                      werner.natalis@gmail.com 

Erwachsenenbereich 

Pass u. Meldewesen, Spielbetrieb  

Thomas Bischof                 thomas.bischof@sv-sparta.de 
 

 

Postanschrift: SV Sparta Lichtenberg e.V. Abteilung Fußball 

Postfach 350151 10210 Berlin 

Kontakt:                       info@sv-sparta.de 
 
 

 

Sportplätze  10317 Berlin, Hauffstraße 13  Tel. 030 5594021  

10317 Berlin, Fischerstraße 15 
 

 

Bankverbindung: Berliner Sparkasse  

Erwachsenenbereich  IBAN DE76 1005 0000 2213 1109 16  

Nachwuchsbereich  IBAN DE68 1005 0000 2213 1111 57 
 

 

Registereintrag:  Amtsgericht Charlottenburg  

Registernummer:  VR12299Nz 
 

 

Herausgeber:  

SV Sparta Lichtenberg 1911 e.V. 
 

Saison 2023/2024 
 

Homepage:        www.sv-sparta.de 
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VORSCHAU 

 

 

Haftungshinweise 

Die Inhalte unseres Stadionheftes wurden mit großer Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, 

Vollständigkeit u. Aktualität der Inhalte können wir jedoch keine Gewähr übernehmen. 

Wir übernehmen keinerlei Gewähr für Vollständigkeit u. Richtigkeit. 
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